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Trauern und trösten
Ein Angebot fu ̈r Kinder, die von Trauer betroffen sind

Erziehungs-,
Familien- und
Jugendberatung
Gifhorn

Sie wurden beraten von:

Für weitere Informationen
oder ein Informationsgespräch:

EB Gifhorn
Bergstraße 35
38518 Gifhorn
Telefon: 05371 16569
E-mail: eb-gifhorn@b-e-j.de
www.erziehungsberatung-gf.de

Sekretariat
Mo-Do 9-12 und 14-17 Uhr
Fr 9-12 und 14-16 Uhr

Wir freuen uns über jede Spende, mit der wir therapeutische
Spielmaterialien oder Kurse finanzieren können.

Diese Spenden sind steuerlich absetzbar:
Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg; IBAN: DE31 2695 1311 0011 0276 53



Trauerfall in der Familie

Wenn im Umfeld eines Kindes eine wichtige Person
stirbt, ist das ein sehr eindrückliches, in manchen Fällen
sogar ein traumatisches Erlebnis.

Den Kindern stellen sich viele Fragen. Erwachsene,
die das Kind in Familie und Schule begleiten, haben oft
selbst Berührungsängste, was das Thema „Tod und
Sterben“ angeht, oder sie sind selbst von diesem Ereignis
so erschüttert, dass es für sie schwierig ist, neben ihrer
eigenen Trauer auch noch die Bedürfnisse des Kindes
im Blick zu haben.

Hier möchte unsere Gruppe unterstützen.

Informationen zur Trauergruppe

Wir bieten eine Trauergruppe für Kinder zwischen sechs
und zwölf Jahren an, die vom Tod eines Menschen in ihrem
Lebensumfeld betroffen sind. In der Gruppe geben wir den
Kindern Zeit und Raum, mit ihrer Trauer umzugehen. Dies
geschieht sowohl im Erfahrungsaustausch als auch im ge-
meinsamen Spiel.

Die Dauer der Teilnahme richtet sich nach den Bedürfnis-
sen des Kindes. Dies bedeutet, dass nach Freiwerden eines
Platzes ein neues Kind in die laufende Gruppe aufgenom-
men werden kann.

Voraussetzung für die Teilnahme ist ein ausführliches Vor-
gespräch mit Eltern(-teilen) und dem Kind sowie die Bereit-
schaft, die angebotenen Termine verbindlich zu nutzen.
Voranmeldungen sind möglich. Die Gruppe trifft sich alle
14 Tage für 1½ Stunden.

Leitung: Claudia Haiduk
Dipl.-Soz.-Päd.
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin

Martina Nalbach
Dipl.-Soz.-Päd.

Die Mitarbeiter*innen der Beratungsstelle sind
unabhängige Ansprechpartner und unterliegen
der Schweigepflicht. Die Beratung ist freiwillig,
vertraulich und kostenfrei.


